
anders als andere

Unter uns sind wir anders,

in dieser schwarz-weißen Welt.

Leute haben kein Gewissen,

sich dies in Bewegung hält.

Eine hinterhältige Bewegung,

die Köpfe auf Konsum besessen.

Doch Vernunft behalten wir im Auge,

Wir das Menschliche nicht vergessen.

Versprechen werden gebrochen,

Betrügen scheint Alltag zu sein,

Ich selbst werde hier noch verrückt

doch wir enthüllen alles vom Schein.

Den Schleier dieser grauen Welt,

wütend und doch ruhig nehmen wir ihn ab,

folgen unsrem' eigenen Instinkt,

setzen unser Gewissen in Federn hinab.

Diese schwarz-weiße Welt,

Sie wird durch uns etwas bunt.

Wir lassen uns gedein,

unser Geist bleibt gesund.

...einerseits über die heutige Gesellschaft, anderseits über den Freundschaftskreis meines Freundes und mir.
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